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www.tribuene-aktuell.de Die 1. Herrenmannschaft spielt in der Saison 2024-2025 in der Verbandsliga (Bild: Simon Hofmann)  

Samstag,  12.10.2024 19:30 Damen 1 - SG Heidelsheim/Helmsheim 

Samstag,  19.10.2024 19:30 Herren 1 - TV Eppelheim 

Samstag,  26.10.2024 19:30 Damen 1 - SG Nußloch 
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Die Mannschaft hat das Wort 

Gelungener Saisonstart mit vielversprechenden Aussichten 

Die Vorbereitung auf eine 
neue Handballsaison ist im-
mer wieder ein Neustart, 
verbunden mit harter Arbeit 
und großen Erwartungen. 
Für uns, die 1. Herrenmann-
schaft des TSV Birkenau, 
sollte diese Phase nicht nur 
der Startschuss für eine 
neue Saison sein, sondern 
vielmehr auch der Beginn 
einer neuen Ära. Mit unse-
rem neuen Trainergespann 
Stefan Pohl (Headcoach), 
Martin Wendler (Athletik) 
und Andreas Holschuh 
(Torwarttrainer) an der Sei-
tenlinie und einigen gravie-
renden Veränderungen im 
Kader erlebten wir die Wo-
chen vor dem ersten Saison-
spiel voller Spannung, mit 
intensiven Trainingseinhei-
ten, vielen Testspielen und 
Vorbereitungsturnieren und 
einer klaren Zielsetzung: Wir 
wollen in dieser Saison an-
greifen und zeigen, dass in 
Birkenau wieder attraktiver 
Handball gespielt werden 
kann! 
Der neue Kader: Frisches 
Blut und gestandene 
Spieler 
Im Kader hat sich einiges 
getan. Nach vielen Abgän-
gen nach der letzten Saison 
sind wir froh, dass die Leis-
tungsträger im Kern auch in 
der kommenden Runde für 
den TSV Birkenau auflaufen 
werden. Marvin Brock, David 
Hirsch, Marco Jöst, Philipp 
Schmitt, Leon Back, Ronny 
Unger, Moritz Holschuh und 
nicht zuletzt Jonas Böhm 
bilden zusammen mit unse-
ren drei Slowakischen Hünen 
Marian Kleis, Jakub Majirský 
und Patrick Sedlacek das 
Rückgrat der Mannschaft. 
Mit Tobias May (LA) und 
Jakob Thiede (RM) sind wei-
ter zwei Talente aus der 
zweiten Mannschaft zur 
“Ersten” gestoßen. Mit Luca 
Roll (TW) und Rion Lather 

(LA), beide vom TV Hems-
bach, sowie Alexander Fickel 
(RL, HC VfL Heppenheim) 
konnten wir unsere Abgänge 
mehr als kompensieren. 
Ganz besonders freuen wir 
uns über die Rückkehr von 
Robin Rahn (RM, Handball-
freunde Pankow), der in sei-
ner Jugend beim TSV Bir-
kenau ausgebildet wurde 
und bis 2007 das Trikot des 
TSV Birkenau trug und die 
Mannschaft mit seiner Erfah-
rung auf und neben dem 
Platz unterstützen wird. Un-
ter dem von Stefan Pohl neu 
bestimmten Kapitän Marvin 
Brock wurden in diesem Zu-
sammenhang schon ein neu-
er Schlachtruf, sowie eine 
optimierte Spielvorbereitung 
etabliert, die in den ersten 
Spielen bereits einen neuen 
Geist bei den Black Hawks 
erkennen ließ. Für die Fans 
wird es spannend sein zu 
sehen, wie sich das Zusam-
menspiel zwischen den neu-
en und alten Spielern entwi-
ckelt. Die ersten Eindrücke 
sind auf jeden Fall mehr als 
vielversprechend.  
Die Vorbereitung: Ein 
hartes Stück Arbeit 
Auf unseren neuen Trainer 
Stefan Pohl, der viele Jahre 
sehr erfolgreich beim TVG 
Großsachsen in der 3. Liga 
und BWOL an der Seitenlinie 
stand, wartete von Beginn 
an ein hartes Stück Arbeit. 
Nach einer enttäuschenden 
letzten Saison und dem Ab-
stieg in die Verbandsliga, 
war ein Neuanfang bitter 
nötig. Mit neuer Spielidee, 
dem Fokus auf der Abwehr-
arbeit und vielen weiteren 
Impulsen, starteten wir 
schon Mitte Mai in die Vor-
bereitung.  
Schon in den ersten Trai-
ningseinheiten wurde deut-
lich, dass Stefan Pohl klare 
Vorstellungen von unserem 
Spiel hat und die Mannschaft 

diszipliniert und strukturiert 
arbeiten lässt. Besonderes 
Augenmerk lag dabei die 
ganze Vorbereitung auf der 
Abwehrarbeit. „Es geht nicht 
nur darum, schneller oder 
stärker zu sein: Wir müssen 
vor allen Dingen als Einheit 
agieren!“, betonte Stefan 
Pohl in jedem Training und 
bei jedem Vorbereitungs-
spiel. Mit einer kompakten, 
agilen 3-2-1-Abwehr  sollen 
die Gegner aktiv zu Ballver-
lusten und unvorbereiteten 
Abschlüssen gezwungen 
werden. Diese Abwehrfor-
mation braucht klare Ab-
sprachen und ein hohes Maß 
an ständiger Kommunikation 
und wurde deswegen inten-
siv in Trainingseinheiten, 
Trainingsspielen erprobt und 
ständig verbessert. Diese 
Spiele boten uns die Mög-
lichkeit, die neuen taktischen 
Ideen und Spielkonzepte zu 
testen und uns Schritt für 
Schritt weiterzuentwickeln.  
Ein weiterer großer Aspekt 
der Vorbereitung bzw. der 
Trainingsinhalte war (und 
ist) die intensive Arbeit an 
der Fitness und Athletik, für 
die unser neuer Athletik-
Coach Martin Wendler viele 
Aspekte aus dem professio-
nellen Gewichtheben mitge-
nommen hat. Es wird hier 
viel auf Ganzkörpertraining 
mit Langhanteln und auf 
eine Balance zwischen Kraft, 
Beweglichkeit und Koordina-
tion gesetzt, um sowohl pro-
phylaktisch Verletzungen 
vorzubeugen, als auch unse-
re physische Leistungsfähig-
keit speziell im Handballkon-
text sukzessive zu steigern. 
Dazu gehört auch der um-
fangreiche Schulterzirkel, 
der aus dem Training nicht 
mehr wegzudenken ist.   
Die ersten beiden Sai-
sonspiele: Ein gelunge-
ner Start 
Am 22.09.24 ging es endlich 
los! Eine erste Standortbe-
stimmung beim Auftaktspiel 
gegen die TSG Dossenheim. 
Ein echter Prüfstein - ohne 
Harz in fremder, sehr gut 
besuchter Halle! Hoch moti-
viert und fokussiert fanden 
wir dann sehr gut ins Spiel 
und zeigten insbesondere in 
der ersten Halbzeit eine bä-
renstarken (Abwehr-)Leis-
tung. Die Mannschaft konnte 
zeigen, dass die harte Arbeit 
in der Vorbereitung tatsäch-
lich Früchte trägt. Trotz 
schwacher Chancenverwer-
tung in der zweiten Halbzeit 
ließen wir uns den Sieg nicht 

mehr nehmen und sorgten 
beim 18:20 Endstand für ein 
erstes Ausrufezeichen beim 
Mitabsteiger der vorange-
gangenen Saison. 
Im ersten Heimspiel gegen 
die SG Nußloch wollten wir 
unbedingt an die guten Leis-
tungen anknüpfen und auch 
zuhause zeigen, dass wir 
uns für diese Saison viel vor-
genommen haben. Und tat-
sächlich lief alles nach Plan. 
Nach hart umkämpften ers-
ten Minuten konnten wir uns 
gegen Ende der ersten Halb-
zeit verdient absetzen. Wäh-
rend die Abwehr stabil 
stand, zeigten wir diesmal in 
der zweiten Halbzeit, dass 
wir auch in der Offensive 
schwer zu halten sind. Durch 
eine geschlossene Mann-
schaftsleistung konnten wir 
mit dem in dieser Höhe ver-
dienten Sieg (41:27) ein 
klares Zeichen setzen: Diese 
Saison wollen wir mehr!  
Stimmung und Ziele un-
ter dem neuen Trainer 
Stephan Pohl hat es in kur-
zer Zeit geschafft, eine ge-
wisse Aufbruchstimmung zu 
schaffen. Seine klare Kom-
munikation, seine hohe fach-
liche Kompetenz und vor 
allem sein unermüdlicher 
Einsatz auf und neben dem 
Platz haben die Vorbereitung 
und die ersten beiden Sai-
sonspiele geprägt. “Wir ar-
beiten extrem hart und dis-
zipliniert im Training - Fuß-
ball zum Aufwärmen gab es 
bisher vielleicht zweimal.“, 
fasste es unser neuer Kapi-
tän Marvin Brock nach dem 
ersten Spiel zusammen. Die 
Stimmung ist trotzdem her-
vorragend, es harmoniert 
auf und neben dem Platz, 
was bei diversen Kabinen-
festen, Kerwebesuchen oder 
dem neuen Schlachtruf im-
mer wieder unter Beweis 
gestellt wird. 
Fazit: Vielversprechende 
Aussichten 
Der Saisonstart ist gelungen, 
und sowohl die Mannschaft 
als auch die Fans können 
mit großer Vorfreude auf die 
kommenden Spiele blicken. 
Wir sind bereit, den nächs-
ten Schritt zu gehen – und 
gemeinsam mit euch, unse-
ren treuen Zuschauern, Fa-
milien und Fans, werden wir 
alles geben, um diese Saison 
erfolgreich zu gestalten. 
 
Bericht: Robin Rahn 
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 Vorstellung Herren 1      

Leon Back 
Geburtsjahr: 2003 
Position: Tor  

Moritz Holschuh 
Geburtsjahr: 2000 
Position: RM  

Marvin Brock 
Geburtsjahr: 2000 
Position: RR/RM 

Ronny Unger  
Geburtsjahr: 2000 
Position: KM  

Jonas Böhm 
Geburtsjahr: 1990 
Position: RR/RA  

David Denny Hirsch 
Geburtsjahr: 1999 
Position: RM  

Luca Roll 
Geburtsjahr: 2001 
Position: Tor  

Rion Lather 
Geburtsjahr: 2004 
Position: LA 

Tobias May 
Geburtsjahr: 1999 
Position: LA 

Jakub Majirsky 
Geburtsjahr: 1998 
Position: RA 

Robin Rahn 
Geburtsjahr: 1988 
Position: RM  

Patrik Samardzic 
Geburtsjahr: 2002 
Position: Tor  
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Vorstellung Herren 1      

Patrik Sedlácek 
Geburtsjahr: 2003 
Position: KM 

Philipp Schmitt 
Geburtsjahr: 1999 
Position: LA 

Jakob Thiede 
Geburtsjahr: 2005 
Position: RM  

Sascha Dold 
Geburtsjahr: 1976 
Funktion: Teamkoordinator  

Dr. Gabriele Klein 
Geburtsjahr: 1959 
Funktion: Mannschaftsärztin  

Marian Kleis 
Geburtsjahr: 1984 
Position: RL/RM 

Alexander Fickel  
Geburtsjahr: 1999 
Position: RL/RM  

Julian Schädler 
Geburtsjahr: 2000 
Funktion: Physiotherapeut  

Florian Schuff 
Geburtsjahr: 1993 
Funktion: Physiotherapeut  

Stefan Pohl 
Geburtsjahr: 1981 
Position: Trainer 

Martin Wendler 
Geburtsjahr: 1980 
Position: PF-Trainer 

Marco Jöst 
Geburtsjahr: 2003 
Position: RL  
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 Damen 

Impressionen der Saisonvorbereitung im Paznauntal 

Bilder: Moni Reiter, Linn Gutsche, Julius Schäfer und Ricarda Klink  
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 Damen 

Die Damenmannschaften des TSV absolvieren ein Saisonvorbereitungs-
wochenende im malerischen Paznauntal 

Durch die Verlegung des 
ersten Spiels der neuen 
Oberliga-Saison eröffnete 
sich für die 1. und 2. Da-
menmannschaften des TSV 
die Gelegenheit, das "freie" 
Wochenende vom 19.-22. 
September, für eine intensi-
ve und besondere Vorberei-
tung zu nutzen.  

Katrin Haas, die über 
familiäre Verbindungen in 
den österreichischen Ort 
Mathon (in der Nähe des 
beliebten Skiorts Ischgl) 
verfügt, übernahm die 
Organisation und sorgte für 
eine Unterkunft. Sie 
arrangierte, dass die 

Mannschaft in komfortablen 
Appartements untergebracht 
wurde, die Platz für alle 10 
Spielerinnen boten. 

Mathon liegt auf einer Höhe 
von 1.450 Metern in den 
wunderschönen Tiroler 
Alpen und erwies sich als 
idealer Ort für einzigartige 
"Trainingseinheiten". Neben 
den klassischen Aktivitäten 
wie Wanderungen, 
beispielsweise rund um den 
eindrucksvollen Silvretta-
Stausee oder einer 
Wanderung auf die 
Breitspitze, auf einem 
schneebedeckten 
Höhenweg, gab es auch 

anspruchsvollere 
Unternehmungen. So stand 
samstags eine Mountainbike
-Tour auf dem Programm, 
bei der die Strecke 
zwischenzeitlich über enge 
Holzstege, sowie über Stock 
und Stein durch den Wald 
führte.  

Das Wochenende abschlie-
ßend stand sonntags, ge-
meinsam mit einem Berg-
führer, eine Klettersteig-
Tour auf dem Programm. 
Diese Aktivitäten boten den 
Spielerinnen die Möglichkeit, 
sowohl körperlich als auch 
mental über sich 
hinauszuwachsen. 

Neben den sportlichen Her-
ausforderungen kam auch 
der Gemeinschaftssinn nicht 
zu kurz: Am Abend trafen 
sich die Spielerinnen, um 
gemeinsam zu kochen und 
Spiele zu spielen und somit 
den Teamzusammenhalt zu 
stärken. 

Am Ende der viertägigen 
"Exkursion" waren sich alle 
einig, dass es sich um ein 
rundum gelungenes Event 
handelte, das nicht nur als 
perfekte Teambuilding-
Maßnahme diente, sondern 
auch für das nächste Jahr 
nach einer Wiederholung 
schreit. 

Der Förderverein „Mädels 
Fördern“ sowie das 
Autohaus Jöst in Weinheim 
zeigten ihre Unterstützung, 
indem sie einen Kleinbus zur 
Verfügung stellten, der für 
den sicheren und 
komfortablen gemeinsamen 
An- und Abreiseweg sorgte. 
Trainer Julius Schäfer stieß 
am Freitagabend zur 
Mannschaft und rundete das 
Team ab.  

 

Weitere Fotos und Einblicke 
des Trips und generell der 
Damenmannschaften findet 
ihr auch auf Instagram 
@tsvbirkenau_damen 

 

Bericht: Udo Laßlop 
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Spieltage Herren 1      Spieltage Damen 1      

Spieltage Damen 2      

4. Spieltag    

Samstag, 12.10.2024    

HSG BR/U'gromb  : TSG Dossenheim  18:00h  

TSV H'schuhsh  : S3L Handball 3  20:00h  

TV Eppelheim  : SG Nußloch  20:00h  

TSV Rintheim  : TV Schriesheim  20:00h  

Sonntag, 13.10.2024    

TSV Wieblingen  : TSV Birkenau  17:00h  

SG Egg-Leo  : HSG Walzbacht.  17:00h  

HSV Hockenheim  : TV Ispringen  17:30h  

5. Spieltag    

Samstag, 19.10.2024    

S3L Handball 3  : HSV Hockenheim  17:30h  

TSV H'schuhsh  : TSG Dossenheim  19:00h  

TSV Wieblingen  : SG Egg-Leo  19:00h  

TV Schriesheim  : HSG Walzbacht.  19:00h  

TSV Birkenau  : TV Eppelheim  19:30h  

Sonntag, 20.10.2024    

SG Nußloch  : HSG BR/U'gromb  17:00h  

TV Ispringen  : TSV Rintheim  17:00h  

6. Spieltag    

Samstag, 26.10.2024    

HSG BR/U'gromb  : TSV Birkenau  17:00h  

TSV H'schuhsh  : SG Nußloch  19:00h  

TV Eppelheim  : TSV Wieblingen  20:00h  

TSV Rintheim  : S3L Handball 3  20:00h  

Sonntag, 27.10.2024    

SG Egg-Leo  : TV Schriesheim  17:00h  

HSG Walzbacht.  : TV Ispringen  17:30h  

HSV Hockenheim  : TSG Dossenheim  17:30h  

2. Spieltag    
Samstag, 12.10.2024    

TV Sinsheim  : SG Ilves/Laden  16:45h  
Sonntag, 13.10.2024    

TV Bammental 2  : SG MTG/PSV MA  14:00h  

SG HDKirchheim  : TSV Steinsfurt  16:30h  

TV Eppelheim  : TSV Birkenau 2  18:00h  

3. Spieltag    
Samstag, 19.10.2024    

SG Ilves/Laden  : SG HDKirchheim  18:00h  

TSV Steinsfurt  : TV Sinsheim  18:45h  
Sonntag, 20.10.2024    

SG MTG/PSV MA  : SG Schwarzb.  13:00h  

4. Spieltag    
Samstag, 26.10.2024    

TSV Birkenau 2  : TSV Steinsfurt  16:30h  

TSV A Viernh'm  : TV Eppelheim  16:45h  

SG Schwarzb.  : SG Ilves/Laden  19:30h  
Sonntag, 27.10.2024    

SG MTG/PSV MA  : TV Sinsheim  16:00h  

4. Spieltag    

Samstag, 12.10.2024    

TSV Rintheim  : TSG Wiesloch  18:00h  

TSV Birkenau  : SG Heidel/Helm  19:30h  

HSG Wein-Oberf  : HSG Walzbacht.  19:30h  

Sonntag, 13.10.2024 :   

SG Heddesheim  : SG Nußloch  15:30h  

TV Brühl  : KuSG Leimen  16:00h  

TSV Rot-Malsch  : TV Edingen  18:00h  

5. Spieltag    

Samstag, 19.10.2024    

SG Heidel/Helm  : TSV Rot-Malsch  16:00h  

KuSG Leimen  : TSV Birkenau  18:30h  

Sonntag, 20.10.2024    

SG Nußloch  : TV Brühl  15:00h  

TV Edingen  : TSV Rintheim  18:30h  

6. Spieltag    

Samstag, 26.10.2024    

SG Heddesheim  : HSG Wein-Oberf  17:00h  

TSV Rintheim  : SG Heidel/Helm  18:00h  

TSV Birkenau  : SG Nußloch  19:30h  

Sonntag, 27.10.2024    

TV Brühl  : HSG Walzbacht.  15:00h  

TSV Rot-Malsch  : KuSG Leimen  18:00h  



 

 

 Unsere Gäste      

Damen 1: SG Heidelsheim/Helmsheim am 12.10. um 19:30  

Nach dem 38:35 (23:13)-
Sieg im ersten Heimspiel 
gegen Wiesloch würden die 
TSV-Damen gerne nachle-
gen. Der 8. Platz in der 
Vorsaison entsprach sicher 
nicht den Ambitionen unse-
res heutigen Gegners. Ins-
gesamt war sicher über die 

gesamte Saison hinweg 
auch fehlende Konstanz 
ausschlaggebend, nicht 
weiter vorne in der Tabelle 
gewesen zu sein. Die 
Mannschaft um die beiden 
Trainer Marvin Kikillus und 
Sebastian Eigl verfügt über 
individuell starke Spieleri-

Damen 1: SG Nußloch am 26.10. um 19:30 Uhr 

nenn, die man nicht in ihr 
Kombinationsspiel kommen 
lassen und das Tempospiel 
frühzeitig unterbinden soll-
te.  

Bericht: Julius Schäfer 

 

Mit dem TV Eppelheim be-
grüßt der TSV Birkenau 
nicht nur den Verbandsliga 
4. der vergangenen Saison, 
sondern ganz besonders 
auch Sebastian Scheffzek, 
der - treue Zuschauer wer-

den sich erinnern - bereits in 
der Vergangenheit für die 
Falken auf Torejagd gewe-
sen ist. Einer knappen Nie-
derlage in Ispringen (31:32) 
folgte ein überzeugender 
Sieg gegen S3L Handball 

(43:22). Die Ergebnisse zeu-
gen von der offensiven Stär-
ke der die Bäigema Jungs 
alles  entgegen stem-
men müssen. 
 
Bericht: Stefan Pohl 

 Herren 1: TV Eppelheim am 19.10. um 19:30 Uhr 

Nachdem die Damen der 
SG Nußloch in der vergan-
genen Saison geradeso den 
Abstieg verhindern konn-
ten, standen sie vor einem 
großen Umbruch und haben 
sie sich komplett neu auf-
gestellt. Zahlreichen Abgän-
gen stehen einige Neuzu-

gänge gegenüber, die der 
neue Trainer Matthias Ham-
brecht integrieren musste. 
Besonders Sandra Schnepf-
Spieß aus Leimen ist sicher-
lich einigen TSV-Fans be-
kannt, aber auch Katja Zim-
mermann und Alina Weber, 
die einige Jahre das Birken-

auer Trikot trugen, sind kei-
ne Unbekannten. Nußloch 
ist insgesamt breiter aufge-
stellt als bisher und somit 
schwerer auszurechnen. 

Bericht: Julius Schäfer 



 

 Leon Back 24 

 Patrik Samardzic 42 

 Luca Roll 71 
  

 Rion Lather 4 

 Tobias May 5 

 Ronny Unger 8 

 Jakub Majirsky 9 

 Paul Kreis 10 

 Robin Rahn 13 

 Moritz Holschuh 14 

 Jonas Böhm 15 

 Marvin Brock 22 

 Alexander Fickel 27 

 Marco Jöst 28 

 Jakob Thiede 31 

 Marian Kleis 33 

 David Denny Hirsch 35 

 Patrik Sedlácek 42 

 Philipp Schmitt 99 

1. Herren (Verbandsliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau

Trainer: Stefan Pohl 

Athletik-Trainer Martin Wendler 

Torwart-Trainer Andreas Holschuh 

Sportliche Leitung: F. Jöst, M. Brock, F. Dümmler 

Team-Koordinator: Sascha Dold 
Physiotherapeuten: Florian Schuff,  Julian Schädler 

Mannschaftsärztin: Dr. Gabriele Klein 



 

1. Damen (Badenliga) 

Die Mannschaftsaufstellungen des TSV Birkenau 

Johanna Meyer 1 

Katharina Bussek 12 

  
  
Monika Reiter 2 

Katrin Haas 3 

Lilly Knogler 6 

Danijela Rajic 7 

Linda Schäfer 9 

Jacqueline Tines 10 

Lejla Crnisanin 11 

Annalena Meyer 18 

Marie Harbarth 22 

Lenya Hanke 23 

Anna Knapp 24 

Marina Hassel 29 

Alexa Becker 33 

Linn Gutsche 44 

Anne Havemann 64 

Ophelia Schall 83 

Trainer: Julius Schäfer 
Co-Trainer: Emil Hofmann  

Torwart-Trainerin Katharina Leinert 

Schiedsgericht: Marco Steger 

Mannschaftsärztin: Dr. Bettina Modl 

Pressewart: Peter Bussek 

Fotograf:  Armin Etzel 
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Tabellen 

Oberliga 

Pl. Damen 1 (OLB) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 HSG Walzbachtal  2 2 0 0 66:43 4:0 

 TSV Birkenau  2 2 0 0 66:56 4:0 

 SG Heddesheim  2 2 0 0 60:33 4:0 

4 HSG TSG Whm-TV Ofb  3 1 1 1 76:67 3:3 

5 TSV Rintheim  1 1 0 0 31:24 2:0 

6 TSV Rot-Malsch  2 1 0 1 60:60 2:2 

7 TSG Wiesloch  3 1 0 2 90:97 2:4 

8 TV Edingen  3 1 0 2 63:85 2:4 

9 TV Brühl  3 1 0 2 75:73 2:4 

10 SG Heidelsh./Helmsh. 3 1 0 2 65:75 2:4 

11 SG Nußloch  2 0 1 1 41:56 1:3 

12 KuSG Leimen  2 0 0 2 42:66 0:4 

Verbandsliga 

Pl. Herren 1 (VLB) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TSV Birkenau  3 3 0 0 93:70 6:0 

 TSV HD-Wieblingen  3 3 0 0 88:73 6:0 

3 TV Ispringen  2 2 0 0 61:57 4:0 

4 HSG Walzbachtal  3 2 0 1 96:85 4:2 

5 TSV Rintheim  3 2 0 1 94:77 4:2 

6 HSV Hockenheim  3 1 1 1 81:92 3:3 

7 TV Eppelheim  2 1 0 1 74:54 2:2 

 TSV Handschuhsheim  2 1 0 1 46:51 2:2 

9 TV Schriesheim  3 0 2 1 80:81 2:4 

 S3L Handball 3  3 1 0 2 76:103 2:4 

11 SG Nußloch  3 0 1 2 80:97 1:5 

 SG Eggenst.-Leopoldsh.  3 0 1 2 75:93 1:5 

13 HSG Bruchsal/U.Bromb. 3 0 1 2 79:84 1:5 

14 TSG Dossenheim  2 0 0 2 41:47 0:4 

Bezirksoberliga 

Pl. Damen 2 (BzOL) Sp. S U N Tore Pkt. 

1 TSV Birkenau 2  1 1 0 0 23:13 2:0 

 TV Eppelheim  1 1 0 0 30:25 2:0 

3 TSV Viernheim  1 0 1 0 19:19 1:1 

4 TSV Steinsfurt  2 0 1 1 44:49 1:3 

5 SG MTG/PSV Mhm. 1 0 0 1 13:23 0:2 

6 TV Sinsheim  0 0 0 0 0:0 0:0 

 SG Heidelsh./Helmsh. 2  0 0 0 0 0:0 0:0 

 SG HD-Kirchheim  0 0 0 0 0:0 0:0 

 SG Schwarzbachtal  0 0 0 0 0:0 0:0 

 TV Bammental 2  0 0 0 0 0:0 0:0 
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Impressionen von der Jubiläumsveranstaltung 

Bilder: Mathias Brock  
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Aktuelles 

Zwei Meilensteine der Vereinsgeschichte 

Tradition trifft Bundesliga – 
unter diesem Motto erinner-
te der TSV Birkenau an die 
größten Erfolge seiner Hand-
baller in der Vereinsge-
schichte und bescherte den 
zahlreichen Besuchern in der 
Langenberghalle ein hoch-
klassiges Handballspiel einer 
Regionalauswahl gegen ei-
nen Bundesligisten. Im Mit-
telpunkt des Abends, den 
der Förderverein des TSV 
Birkenau auf die Beine ge-
stellt hatte, standen die äl-
testen Gäste: die Mitglieder 
der beiden Feldhandball-
mannschaften, die in den 
Jahren 1964 die Süddeut-
sche Feldhandballmeister-
schaft errungen hatten und 
1974 sogar Deutscher Meis-
ter geworden waren. 
Der Vorsitzende des Förder-
vereins Roland Weber dank-
te den weiteren Mitgliedern 
des Organisationsteams die-
ser Veranstaltung, Jonas 
Böhm und Frank Jöst, und 
dem Verein „Hilfe zum Le-
ben“, dessen Mitglieder mit 
anpackten. Besonders dank-
te Weber aber Dr. Peter Ka-
del, der im Anschluss per 
Bildpräsentation den Blick 
zurück in die Kindertage der 
Handballbundesligen richte-

te. Nicht die Groß-, sondern 
die Kleinfeldvariante des 
Spiels – diese aber auf 
höchstem Niveau – durften 
die Zuschauer nach der Eh-
rung beim Aufeinandertref-
fen einer Regionalauswahl 
gegen den Handball-
Bundesligisten Frisch Auf! 
Göppingen genießen. 
 
Deutscher Meister vor 50 
Jahren 
Mit der Veranstaltung feierte 
der Förderverein das 50. 
Jubiläum der Deutschen 
Meisterschaft des TSV Bir-
kenau, errungen beim letz-
ten Wettbewerb seiner Art, 
sagte Weber. Kadel, Mitglied 
des Organisationsteams, 
ging in seinem Vortrag und 
der Bildpräsentation auf die 
sportliche Geschichte des 
TSV ein, der zu den Grün-
dungsmitgliedern der Feld-
handball- und der Hallen-
handball-Bundesliga zählte. 
 Schnell hätten sich die 
Feldhandballer aus Birkenau 
zu einem überregional er-
folgreichen Team entwickelt. 
Kadel ließ sportliche Höhe-
punkte Revue passieren, wie 
den Gewinn der badischen 
Meisterschaft im Jahre 1962 
und den damit verbundenen 

Aufstieg in die süddeutsche 
Oberliga, der damals höchs-
ten Spielklasse. 
Der TSV Birkenau wurde in 
den Jahren 1964 und 1966 
Süddeutscher Meister, qua-
lifizierte sich damit für die 
Endrunden zur Deutschen 
Meisterschaft und sicherte 
sich schließlich die Zugehö-
rigkeit zu den Bundesligen 
im Feld und im Hallenhand-
ball. Diese größten Erfolge 
verdankte der TSV jenen 
Spielern, die die Meistertitel 
damals ins Weschnitztal 
geholt hatten. Begleitet von 
viel Applaus nahm eine gro-
ße Anzahl der inzwischen 
hochbetagten Spieler die 
Ehrung zum Jubiläum ihres 
Titels entgegen. 
Einen anschaulichen Ein-
druck vom Feldhandball-
spiel, aber auch von Birken-
au und dem Sportfeld auf 
dem Tannenbuckel der 60er
- und 70er-Jahre gaben be-
wegte Schwarz-Weiß-Bilder. 
Diese hatten die Landes-
rundfunkanstalten damals 
eingefangen und zu einem 
Fernsehbeitrag über das 
Feldhandballspiel des TSV 
Birkenau und den Gegner 
vom Samstag, Frisch Auf! 
Göppingen, verarbeitet. 

Ähnlich dem Fußball betrug 
die Teamstärke der Feld-
handballer zehn Spieler plus 
Torwart. Feldhandball wur-
de auf einem Fußballfeld 
mit Fußballtoren gespielt. 
Ein Wurfkreis von 13 Meter 
Umfang umgab das Tor, in 
den beiden Abschnitten 35 
Meter vor den Toren durf-
ten sich nicht mehr als 
sechs Spieler einer Mann-
schaft aufhalten. In sechs 
Spielzeiten von 1967 bis 
1973 existierte eine deut-
sche Feldhandball-
Bundesliga. 
Die Zuschauer genossen 
den interessanten Blick zu-
rück in die Sporthistorie 
ebenso wie die folgende 
eindrucksvolle Demonstrati-
on der zeitgenössischen 
Variante dieser Sportart, die 
das Spiel des Regionalte-
ams gegen den Bundesligis-
ten bot. 
Ein prima gastronomisches 
Angebot und eine runde 
Gesamtorganisation der 
Veranstaltung machten das 
Jubiläumsfest noch zu einer 
guten Gelegenheit für Ge-
selligkeit.  
 
Bericht:  Christopher Frank 
WN/OZ vom 29.07.2024 
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 Gymnastikraum (ehemals Hallenbad) 
 
Bauch-Beine-Po Dienstag 17:30 - 18:30 Uhr 
ÜL: Heike Dubois de Luchet 

Rückenfit Dienstag  18:30 - 19:30 Uhr 

ÜL: Heike Dubois de Luchet 

Seniorengymnastik Mittwoch 10:00 - 11:00 Uhr 

ÜL: Jörg Waehner 

Wirbelsäulengymnastik Freitag 08:30 - 09:30 Uhr 

ÜL: Heike Dubois de Luchet 

 Grundschulsporthalle 

Frauengymnastik Montag       19:00 - 20:00 Uhr 

ÜL: Angelika Wilderotter 

 Dorfgemeinschaftshaus Nieder - Liebersbach 

Hatha Yoga Dienstag 09:00 - 10:30 Uhr 

ÜL: Stefanie Stengel 

 Gymnastikraum (ehemals Hallenbad) 

Rehabilitationssport:  

Osteoporosegymnastik (Rehasport)  Donnerstag 08:30 - 09:30 Uhr 

Arthrosegymnastik (Rehasport) Donnerstag 09:30 - 10:30 Uhr 

Arthrosegymnastik (Rehasport)   Donnerstag 10:30 - 11:30 Uhr 

Weitere Informationen erhalten Sie von Karin Rauschmayr in 
der Geschäftsstelle des TSV Birkenau unter der    
Telefonnummer: 06201-379905 oder  
im Internet www.tsv-birkenau.de 

Angebot der Turnabteilung des TSV Birkenau 

Aktuelles 

Ungewöhnliche Übergabe der Ehrenurkunde an Prof. Dr. Jürgen Fischer 

Paul Böhm überreicht Prof. Dr. Jürgen Fischer seine „Ehrenmitglieds-
Urkunde“ des TSV Birkenau (Bild: M. Fischer) 

Prof. Dr. Jürgen Fischer ist 
älter als 65 und zwischen-
zeitlich 50 Jahre Mitglied 
beim TSV. Damit erfüllt er 
die Voraussetzung Ehren-
mitglied des Turn- und 
Sportvereins 1886 e.V. zu 
werden. Bei den Ehrungen 
während der Jahreshaupt-
versammlung Mitte Sep-
tember konnte Jürgen Fi-
scher urlaubsbedingt nicht 
teilnehmen. Bei einem zu-
fälligen Treffen bei der Bir-
kenauer Gastronomie er-
fuhr ich im Vorfeld, dass 
Jürgen Fischer mit seiner 
Gattin zur selben Zeit in 

Südtirol Urlaub machen 
wird und dies sprichwörtlich 
nur einen Steinwurf von 
unserem Urlaubsdomizil 
entfernt ist. So war schnell 
die Idee geboren, die Eh-
renurkunde dort zu überrei-
chen. Dabei entstand das 
Bild mit Blick auf Algund 
und Meran. 
 
Bericht: Paul Böhm 

Aktuelles 

Der TSV sagt „DANKE“ für die alljährliche Unterstützung des Bauhofs  

Als Karin Rauschmayr von 
TSV beim Bauhof der Ge-
meinde Birkenau eintraf, 
war es hier noch ruhig. Alle 
Mitarbeiter bis auf Tobi wa-
ren in und um Birkenau 
unterwegs. 
Sie baute in dieser Zeit im 
Aufenthaltsraum des Bau-
hofes ein reichhaltiges und 
herzhaftes Frühstücksbüffet 
mit allem, was das Herz 
begehrt, auf. Es war für 
jeden was dabei, Fleisch-
wurst, Pfefferbeißer, Mett, 
Schinken, Käse, Gurken 
und natürlich auch alkohol-
freie Getränke.  So konnte 

jeder Bauhofmitarbeiter in 
seiner Frühstückspause et-
was für sich finden und satt 
werden. 
Der TSV Birkenau wollte mit 
dieser Aktion einfach mal 
DANKE sagen. DANKE für 
die ganzen Arbeiten, die der 
Bauhof über das Jahr hin-
weg auch für die Vereine 
übernimmt. 
 
Bericht: Paul Böhm 

Timo freut sich mit seinen Bauhof-Kollegen auf ein tolles Frühstück 
(Bild: K. Rauschmayr) 

http://www.tsv-birkenau.de
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Partner des TSV Birkenau  
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Derzeit besteht  
der Verein aus 
62 Mitgliedern 

Wir sind als 
gemeinnützig 
anerkannt 

Mitglied kann 
jede natürliche 
und juristische 
Person werden 

Michael Basler   Klaus Kellner  
Klaus Bechtold   Stefan Kellner  
Eugen Berbner   Wolfgang Kellner  
Erich Berg   Dr. Gabriele  Klein  
Jonas Böhm   Thomas Knapp  
Dr. Jutta  Böhm   Frank Lasslop  
Paul Böhm   Michael List  
Mathias Brock   Sabine List  
Adam Brossart   Heinz Malzkeit  
Peter Denger   Andreas Michael  
Martin Dittert   Heiko Müller  
Sascha Dold   Werner Osada  
Frank Dümmler   Stephan Peller  
Rudi Etzdorf   Markus Pfästerer  
Kai Fändrich   Mareike Pieper  
Prof. Dr. Jürgen  Fischer   Gerhard Pohlers  
Eugen Fleckenstein   Thomas Ritzert  
Wolfgang Freudenberger   Gregor Sattler  
Prof. Gerhard  Fuchs   Alice Schäfer  
Wolfgang Glaser   Jürgen Schmitt  
Daniel Götz   Martin Schütz  
Sigurd Heiß   Volker Spilger  
Norbert Hildenbeutel   Thomas Stephan  
Prof. Dr. Klaus-D. Hungenberg   Simone Thomas  
Frank Jöst   Sead Vehabovic  
Niclas Jöst   Markus Walter  
Prof. Dr. Peter  Kadel   Roland Weber  
Brigitte Kanz   Siegfried Winkler  
Hans Kellner   Walter Zopf  

Mitglieder des Fördervereins: 

Derzeit besteht  

der Verein aus 

62 Mitgliedern 

Wir sind als 

gemeinnützig 

anerkannt 

Mitglied kann 

jede natürliche 

und juristische 

Person werden 



 

 



 

 


